
Mehr Geld für Schulen, Kitas, 
Klinikum, Wohnungen ...
Stuttgart 21 und Rosensteintunnel stoppen! 

Tausende von Eltern müssen Schlan-
ge stehen für die Betreuung ihrer 
Kinder.  Viel zu wenig Geld fließt in 
die Sanierung von Schulen, Spielplät-
zen und den Bau von Kitas. 

werden soll bei den Haus-
meisterstellen an den Schulen. Das 
führt dazu, dass Sportvereine immer 
weniger Zeit in den Schulsporthallen 
bekommen. 

wird bei 
der Schulfinan-
zierung. Weil 
die Stadt die 

gesetzlich garantierte Lernmittel-
freiheit nicht ausreichend finanziert,  
müssen Eltern immer tiefer in die 
Tasche greifen. 

wird auch beim Abend-
gymnasium. Dieser Bildungsweg ist 
dadurch hochgradig gefährdet.  

wird am Klinikum Stuttgart 
und in den städtischen Altenheimen. 
Es gibt kein Geld für zusätzliche 
Stellen, um den Pflegenotstand zu 

beheben. 

Die Haushaltsberatungen für den städtischen Haushalt 2014/15 haben 
begonnen. Oberbürgermeister Fritz Kuhn hat dafür das Motto ausgegeben 
„Stuttgarts Zukunft = sparen und investieren“. 

24. 10., 17 Uhr: Kundgebung vor dem Stuttgarter Rathaus
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Und wo wird investiert ?!

? Oberbürgermeister Kuhn hatte 
die Schaffung von bezahlbarem 

Wohnraum zu einer Priorität erklärt. 
Im Haushalt für 2014 sind jedoch 
gerade mal Fördermittel für den 
Bau von 200 Sozialwohnungen mit 
einer Kaltmiete von 7,50 Euro (!) pro 
Quadratmeter vorgesehen. Die Stadt 
selbst will keine einzige preisgünsti-
ge Wohnung bauen. 

? Während die Stadt die Mieten 
bei der SWSG, die Fahrpreise 

bei der VVS, die Preise fürs Mittages-
sen an den Schulen und vieles andere 
immer weiter erhöht, bekommen wir 
immer schlechtere Leistungen. 

! Die Stuttgarter Zeitung hat in 
einem Artikel vom 27.9.2013 be-

richtet, dass die Stadt „unterm Strich 
mehr als eine Milliarde für Stuttgart 
21 reserviert“.  Für den gleichfalls 
zerstörerischen Rosensteintunnel 
bezahlt die Stadt mindestens 90 Mio 
Euro und nach Fertigstellung  jähr-
lich(!) 450.000 Euro Betriebskosten.  
Auch für die Finanzierung der 
Zockerverluste der LBBW hat der 
Gemeinderat ohne Skrupel 600 Mio 
Euro bewilligt. 

Donnerstag, 24.10.2013 
Die öffentliche Gemeinderatssitzung beginnt um 15 Uhr. 
Um 17 Uhr gibt es eine gemeinsame Kundgebung aller 
Initiativen auf dem Marktplatz.

Bad Cannstatter  
gegen Stuttgart 21

Dies ist nicht im Interesse der Stuttgarter Bevölkerung!
Deshalb rufen wir dazu auf, mit uns gemeinsam gegen 
diese verfehlte Finanzpolitik zu demonstrieren!

Während an allen Ecken das 
Geld für das Notwendigste 
fehlt, veruntreut die Stadt 
unsere Gelder für unnütze und  
zerstörerische Projekte.


